
Einladung
zum regionalen  
innovations-Workshop 
Zukunftsraum Vöcklabruck.
Gmunden im Projekt rEWEnio  
– regionale Willkommenskultur  
für Zuwanderer und Rückkehrer

 Datum:  2. Oktober 2014

 Uhrzeit: 14.00 - 17.30 Uhr 

 Veranstaltungsort: Schloss Ort, Ort 1, 4810 Gmunden 
  (kostenlose Parkmöglichkeit am Toscanaparkplatz)

 Programm:  Begrüßung
  rEWEnio projektvorstellung 
  vorstellung der Ergebnisse aus den Fokusgruppen  
  und interviews
  innovationsworkshop
  netzwerken bei „kaffee und kuchen“ 
  

 Wichtig: Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.  
  Wir bitten um verbindliche Anmeldung.

 Anmeldung: Melden Sie sich bitte bis spätestens 22. Sept. 
  per Telefon oder E-Mail bei Bettina Feischl an.  
  07612-20810-13, bettina.feischl@rmooe.at

 Kontakt: Mag. Christian Söser 
  Regionalmanagement Vöcklabruck-Gmunden 
  Tel.:   07612-20810-10 
  E-Mail:  christian.soeser@rmooe.at

Projektträger: Projektpartner: gefördert von:

www.rmooe.at



das projekt im Überblick
Um den Spitzenplatz bei Wirtschaftswachs-
tum und Innovationskraft zu halten, brauchen 
Oberösterreichs Regionen kluge Köpfe 
und müssen dafür auch den roten Teppich 
ausrollen. Eine offene Informations- und  
Willkommenskultur gegenüber Fach- und 
Schlüsselkräften ist dabei das A und O.

Projektträger: Projektpartner: gefördert von:

www.rmooe.at

Projektinhalt:
Erklärtes Ziel des Projekts REWENIO und der im Projekt 
involvierten Pilotregionen vöcklabruck-gmunden und 
innviertel-hausruck ist es deshalb eine regionale Willkom-
mens-kultur mit professionellen Willkommens-struk-
turEn zu entwickeln und dadurch die Standorte in den 
Gemeinden und der Region zukunftssicherer zu machen.
Ein Willkommen für wirtschafts- und arbeitsmarktrelevan-
te Zielgruppen (Zuwanderer wie Rückkehrer) soll in allen 
Lebensbereichen sichergestellt und gefördert werden. 

Das Projekt gliedert sich inhaltlich in zwei wesentliche 
Phasen. In der ersten phase werden Interviews mit Zuwan-
derern und Rückkehrern durchgeführt sowie Fokusgrup-
pen mit Vertretern aus (1) Unternehmen, (2) Behörden/
Gemeinden und (3) Vereinen/Freizeiteinrichtungen 
aufgebaut und die bestehenden regionalen Service-Ange-
bote erhoben. 
In der zweiten phase wird ein Service-Atlas der beste-
henden Angebote erstellt, ein Aktionsprogramm/Finanz-
konzept mit regionalen Lösungsansätzen entwickelt und 
parallel dazu durch ein mehrstufiges Kompetenzentwick-
lungsmodell für Gemeinden/Unternehmen sowie durch 
eine volkswirtschaftliche Kosten-/Nutzenkalkulation 
ergänzt. Gleichzeitig werden Empfehlungen für den ober-
österreichweiten Roll-Out / Umsetzungen erarbeitet.
Gemeinsam entsteht so ein regionales Kompetenznetz-
werk, das dafür sorgt, dass Arbeiten in der Region für die 
besten Köpfe attraktiv bleibt und noch attraktiver wird.
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